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Baaerkujairen ttbsr dleaehanfluag alt Präparat 3532 / Ilg / bei Fleokfiebax

Insgesamt wurden 50 Kranke mit Präparat 3592 behandelt , sie Behandlung

wurde so zeitig wie möglich aiögeleUet , naoh Fe8tStellung der Dia¬

gnose . Die Kur hatte eine Dauer von 5 Tagen,während dieser Zeit er¬

hielt jeder Patient Je 2 Tabletten 3 mal tBglioh * Da die Kranken im

allgemeinen die Verabreichung des PrBparates in Tabletten sohle - ht ver¬

trugen - wurde die gleiche Dosis apiterhin in einem Halben Liter "' heis-

aen Hassers aufgelöst verabreicht . Die Kranken reagierten jedoch auch

darauf ungünstig - es treten Urbreohen auf , hBufig sogar recht hefti¬

ge , die die Patienten bedeutend entkrSftigten , Um dieses zu vermeiden

*wurde das Präparat den Kranken per olyama , zugeführt . Jedoch euch die-
• •*

se Art $er Verabreichung wurde aufgegeben , da sich heft ’ge und hBufig

schmerzliche "Diarrhöen mit etwa 15 Stöhlen t Sgl ich - einstellten . Das

Prf parat konnte also nur auf eine , dem Patienten êrtrPgliche Art vee-

abreioht werden - und zwar erhielten die Kranken 6 aal täglich Je ei¬

ne Tablette in Oblatenform mTl reichlich fteiesem ',Va3ser zum Hachspü-

len . Die Tagesration betrug 3 gr , insgesamt also 15 gr im Verlauf

der Kur.

Im allgemeinen wurde beobachtet , das3 die Krönten das Präparat nur

3 chwer vertragen können . Sie klagten Ober Bitterkeit und Brennen der

Zunge und das Gaumens, das längere Zeit nach der Verabreichung an-

hLelt . In 2 Fällen wurde sogar ein .xnuchwellen der Lippen beobachtet.

Die Kranken reagierten auf das Präparat i ; 78 ^ aller Fälle mit Erbre¬

chen , so dass eine I<!enge des Präparates mit erbrochen wurde und nur

eine geringe Lienge verschlugen und im Körper weiter .virken konnte . In

einem Drittel der Fälle J*urde ein leichter vorübergehender Durchfall

beobachtet . Von den 50 -mit Präparat 3582 behandelten Fleckfieberkrun-
■m

ken^versterben 15 , also 30^, £ßvon 22^ nach Beendigung der Kur, 3,«

während ihrer Dauer . Von den 15 verstorbenen starben : 6 an Herzmaoctl-

"sohwäche , 6 wegen toxischer Kachexie , 2 wê sn iiirnko -r.,.1 Lkstlot .t.n , 'Lye-

1itls/,/Encephalitis/ , 1 wegen eines in der Folgt uuf, . tr tenen Kie- ^

bars , dessen Ursprung nicht featgeotellt . werden konnte . Unter den
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berlebenden wurde als Komplikation in einem Pall eing Parotitie und

ir > einou Fall Meningismus beobachtet.

Des rSpftret 3592 zeigte einen deutliche Ei '^ luea auf en bar ver¬

lauf . Bei 74jt der Fülle ging die Temperatur am 3 . 1 ls 4 Ta*e ior Be¬

handlung zurück , bei 12 ^ sank die Temperatur zOm Bohluse der iLir zur

Horm J  bei 7 dem übri ;en 14/1 wurde keinerlei Beeinflussung der FieTor-

kurve beobachtet . Der ückgang des Fiebers blieb auf dem / erlauf der

übrigen Krenkheitgergeheinungen o^ ne Einfluss . Es blieb die Trocken¬

heit der 2ung8 # Somnolent und ^ ppetitmqngel “ Bei 3 Kranken führte der
vorzeitige Temperatursturz zum Tode infolge Sohwlohung des Herzmuskels,

Des Exanthem ging in leiohten Füllen schon naoh 4 bis 5 Tagen zurück,

bei schweren ’̂ llen hielt es Soht Irr .ge an , in einem Fall sogar 10

Tage nach Pückgans des Fiebers . Mit dem Verse !» inden des Exanthems

trat die typische Hautabsohuppung mit Hautjucken auf . während der Kur •

mit Pr 8p«rat 3592 zeigten die beim Fleckfieber typisohen Kopf - , Be¬

ls nk- .und Kuskelachmerzen einen milden Ghwrakter . Die Trockenheit der

Mundhöhle , der Zunge und des Baumens blieb unverändert.

Im Verlauf eines jeden Fleokfieberfalles trit infolge tonischer Ein¬

wirkung eine Degeneration des Herznuakels auf . Dies IBsst sich be¬

reits am 6 . Krankheitatag ^ auskultatorisch feststellen . Die Herztöne

werden dumpf , der Pule weich , nissig - oder schwach gespannt . Der

Blutdruck ist bedeutend erniedrigt . Diese Erscheinungen treten bei

der Behandlung mit Prlparat 3582 ln der gleiohen Weise auf.

Die typische Schwellung der Mil * und d̂er Leber ging infolge der Kur

nicht zurück . 62^ behnsdelten Kranken blieb in der Behandlungazeit bei

Bewusstsein . 26jt erlangte das Bewusstsein wlhrend der Kur wLeder , 12^

blieb wlhrend der gsnsen Krankheitsdauer in bewusstlose * Zuatanue.

Beaerkjnswert lat , daaa odjt dar Kranken wlhrend der ganzen Krankhelta-

dwuar in einam Zustand dar Soanolans 1» rblieben . Vorübergehende Dohwl-

öhung dar Sehkraft and bseonders das OahOrs trat fast bsi allan Pa¬

tienten auf.

Dia Blutunteraunhuag auf Bankung vpad Laukooytoaa vor uad aach dar Kur

selgts nichts baaarkanawertaa . Dia Laukooftanaahl war varaahlfda * ,
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i. L»t  von 4000 bis 8000 . Der geringen Zunahme der ^Iy ®?hocyten ond
ätabker « igen im Blutbild zu * Schluss der Behandlung ist ieine Bedeu¬

tung beizumessen.

Die typische Kephrose mit ^ iwdiss im Harn , geringer Zohl von l/mco-

oyten und Krythroeyten und pathologischen Besbndteilen im 3ediaent,d.

h . g anulierten Zylinern und Spithelien/blieben vor und nach der ce-

handlung bestehen.

Im allgemeinen ist also gestzuatellen , dass das Präparat keinen 3in-

fluss auf dem entzündliahen Krsnkhtitagrozess au ^übt . Trotz raschem

Bern, eraturrüokgang nach . 8 bis 12 Tagen Krankheitadauer blieben die

allgemeinen Krankhaiaeraoheinungen bestehen , die Rekonvaleszenz war

von langer Dauer . Diu i’rooknhelt der Zunge , der unangenehme bittere

iesohmeok im Kunde , Appetitlosigekeit und ein besculeunigter Puls

mit dumpfen Herztönen verblieben sogar bi3 zu einer Voche nach Rück¬

gang der Temperatur . Ss ist daraus zu sohliesaen , dass der Abfall

der .Temperatur einen Rückgang der entzündlichen ürscheinungen nicht

bedingt
^ wwĉ '' Z orygiualem j r̂our.v

/ V ft $
< •/ $*& ’' Okr̂ gowy Steday

s / Jan Sehn ^
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